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Donnerstag , den 24 . Juni 1915.

handelt . Neben der Strafe ist auf die Unbrauch¬
barmachung oder die Einziehung der vorschrifts¬
widrigen Meßgeräte zu erkennen , auch kann deren
Vernichtung ausgesprochen werden.

sticke Gemäß 8 H der Maß - und Gewichtsordnung
-rmieten lottt 30. Mai 1908 müssen die dem eichpflichtigen
n sowie« jerkehre dienenden Meßgeräte , wie Längen - und
. c Ggkeitsmaße , Meßwerkzeuge , Hohlmaße , Ge-

46 idjte und Wagen unter 3000 Kilogramm Trag-
DOpun gajeit alle 2 Jahre zur Nacheichung vorgelegt
:gasie 79̂ -ierben.

, Für den Bezirk der Gemeinde Dotzheim findet
-̂ uche ie Nacheichung in der Zeit vom 26 . Juni bis
einerstrl •3“^ cr- einschließlich in der Schule an der Neu-

|tfie ftatt
^ ua ?e Die Einlieferung der Gegenstände kann täglich

i im Ausnahme Donnerstags stets von
8 —12 Uhr vormittags

ohnunz rsolgen. Nachmittags und Donnerstags ist die
Nühlgch Welle geschlossen.
Zimmer, Alle Gewerbetreibenden , Großhandlungen , Fabrik-
rllem Z4 etrieBe und Landwirte , sofern sie irgendwelche
-■ 80  3  izeugnisse nach Maß oder Gewicht verkaufen oder
Liüche in Umfang von Leistungen dadurch bestimmen,
'rmieten erden hierdurch aufgefordert , ihre eichpflichtigen
bürgert«! leßgeräte in den angegebenen Nacheichungslokalen
üHstnnü at festgesetzten Zeit gereinigt vorzulegen . Unge-

(ini9te  Gegenstände werden zurückgewiesen . Die
. „ liiilaabe der Gegenstände erfolgt nur gegen Er-

lattung der Eichgebühren.
nimgeE ^ er  j e{ne  Meßgeräte an den festgesetzten Tagen
UfetbefMH an der Nacheichungsstelle vorlegt oder seine
nalfie 5 ^ hwage nicht rechtzeitig anmeldet , kann später
JLJLJ . iß mehr berücksichtigt werden und muß dann
vohnm iM Meßgeräte bei dem Königlichen Eichamt in
ms, D-Wiesbaden zur Nacheichung vorlegen bezw . an-
rgstr. e.Wden , wodurch dann größere Kosten entstehen.

Nach beendigter Nacheichung werden Polizei-
Revisionen vorgenommen . Gewerbetreibende

., die von den Nacheichungstagen keinen oder
Weichenden Gebrauch machen , werden besonders
gehend revidiert werden . Gemäß 8 22 der Maß-

Gewichtsordnung wird mit Geldstrafe bis zu
Mark oder mit Haft bestraft , wer den Bor¬
gen der Maß - und Gewichtspolizei zuwider-
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»Aschlan-. Deutschlanö über alles.
von Hermann Sturm.
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.Ich werde ja den Kriegsfreiwilligen Unteroffi-
^Traumüller heute abend sehen und hören und
'nke ihm eine erfreuliche Ueberraschung zu be-
i, " sagte der Oberst noch , als sich die Haupt¬

verabschiedeten.
Ter Hauptmann von Bornheim suchte jetzt den

Vmann Neumann auf , welcher der direkte Vor-
>te des Kriegsfreiwilligen Unteroffiziers Trau¬

war , und besprach mit diesem die Absicht
»Müllers, die Offizierslaufbahn als Lebensberuf
h°n zu wollen . Natürlich konnte die Meinung
Hauptmanns Neumann über das Vorhaben

»Müllers nur günstig sein , denn dieser hatte sich
1 Wütiger Soldat glänzend bewährt und hatte

F gestern vom Brigadegeneral ein Lob und die
Merung zum Unteroffizier empfangen , auch
!̂ e ja Traumüller in bezug auf Bildung und
?»nst die Bedingungen , welche von einem Offi-
Mranten verlangt werden mußten . So hatte
.Miptmann von Bornheim sich bald die Gewiß-
Frschafft , daß Traumüller dem Obersten des

°Fnts zur Annahme als Fahnenjunker empfohlen
konnte , und da für diese Annahme auch das

44 des Hauptmanns Neumann über Traumüller
übende Bedeutung hatte , so begaben sich jetzt

Dotzheim,  den 21 . Juni 1915.
Der Bürgermeister:

Sporkhorst.

Bekanntmachung.

Oie Musterung und Aushebung der in
dem Jahre 1896 geborenen Landsturmpsiich-
tigen der Gemeinde Dotzheim , findet am

5reitag. Sen 25. Suni Ss.. vormittags 7 Uhr.
im Aushebungslokal in Wiesbaden,  im
„Deutschen Lsof" , Goldgasse 4, statt.

Die Gestellungspflichtigen haben sich pünkt¬
lich um 7 Uhr in reinem und nüchternen
Zustande zu gestellen.

wer ohne genügende Entschuldigung fehlt,
hat die sofort 'ge Festnahme und Einstellung
als unsicherer Heere spflichtiger zu gewärtigen.

Die durch Arankheit am Erscheinen ver¬
hindert sind , haben ein amtlich beglaubigtes
ärztliches Zeugnis einzureichen.

rotzheim,  den 18 . Juni 1915.
Der Bürgermeister.

_ _ _ Sporkho rst.
Bekanntmachung.

Nach Zustellung der Steuerzettel für das Steuer¬
jahr 1915 ist jetzt die am 15 . Mai d . Js . fällig
gewesene erste Rate Staats - u . Gemeindesteuer zu
entrichten.

Die mit der Zahlung noch im Rückstände be-
findlichen Steuerpflichtigen werden an die sofortige
Einzahlung mit dem Bemerken erinnert , daß am
29 . d Mts . mit der Mahnung begonnen wird

Der Steuerzettel ist bei jeder Einzahlung vor-
znlcgen

Dotzheim,  den 19. Juni 1915.

Die Gemeindekasse.
_ _ Borde.

beide Hauptleute zum Obersten . Diesem war die
Mitteilung über Traumüllers Wunsch sehr sympathisch,
denn eine bessere Ergänzung des schon durch manchen
Verlust gelichteten Offizierskorps konnte es wohl
nicht geben als durch befähigte und gebildete Sol¬
daten , die sich wie Traumüller durch große Tapferkeit
und Umsicht vor dem Feinde ausgezeichnet hatten.

„Ich werde ja den Kriegsfreiwilligen Unter¬
offizier Traumüller heute abend sehen und hören
und gedenke ihm eine erfreuliche Ueberraschung zu
bereiten, " sagte der Oberst noch , als sich die Haupt¬
leute verabschiedeten.

Traumüller befand sich an dem ganzen Tage
über die gestrigen kriegerischen Erlebnisse und An¬
erkennung seiner Tüchtigkeit , sowie auch über das,
was er heute abend auf Befehl des Obersten vor¬
hatte , in einer gewissen Erregung , aber sein Geist
blieb dabei klar und sicher in allem , was er wollte,
und mit einem gesteigerten Selbstbewußtsein trat
er in das hinter der Front liegende Gasthaus ein,
in dessen saalartigen Raum im Obergeschoß die
Offiziere des Regiments versammelt waren , um
seinen Bericht über die Erlebnisse und Taten der
kleinen Schar am Waldrande und wie es der kleinen
Schar gelungen war , die Franzosen zu überraschen
und dann ganz unglaublich lange im Schach zu
halten.

Die Offiziere folgten mit gespannter Aufmerk¬
samkeit der Schilderung Traumüllers , und als er

n . . - - a

IS. Jahrgang.

Versteigerung.
Die Versteigerung der Küchenabsälle des Kin¬

derhorts für den Monat Juli  findet am Sonn¬
tag , den 27 . d. Mts ., mittags 12 Uhr , im Rat¬
haus , Zimmer I , statt.

Dotzheim,  den 24 . Juni 1915.
Der Bürgermeister:

__ Spork ho  r st.
Pottrettiche Mei-ung. ""

Al« gefunden gemeldet wurde:
eine Taschenuhr.

Abzuholen im Rathaus , Zimmer Rr . 1.
Dotzheim,  den 21 . Juni 1915.

Die Polizei -Verwaltung:
_ Sporkhorst,  Bürge rmeister.

Bekanntmachung.
Nach der Bundesratsverordnung vom 17 . Juni

cr . sind Kaufverträge über
>) Roggen , Weizen , Spelz (Dinkel , Fesen ), Emer

Einkorn , Hafer , Gerste , allein oder mit ande¬
rem Getreide gemengt , ferner Mischfrucht,
worin sich Hafer befindet , aus der inländischen
Ernte des Jahres 1915,

d) Futtermittel aus der inländischen Ernte des
Jahres 1915 , die der Bekanntmachung über
den Verkehr mit Futtermittel vom 31 . März
1915 (Reichsgesetzbl . S . 195 ) unterliegen,

c) Rohzucker , soweit die Verträge nach dem 31.
August 1915 zu erfüllen sind,

nichtig . Dies gilt auch für Verträge , die vor In¬
krafttreten dieser Verordnung geschlossen sind.

Dotzheim,  den 21 . Juni 1915.
Der Bürgermeister:

_ Sporkhorst .
Beknnntmachu  n g.

Der Herr Oberpräsident hat in einem Elaß
vvm 21 . d. Mts . darauf hingewiesen , daß es un¬
bedingt geboten sei, mit dem vielfach noch beobach¬
teten , sachlich nicht begründeten Vorurteil der länd¬
lichen Bevölkerung gegen die Verwendung von
Kriegsgefangenen aufzuräumen und mit dem größ¬
ten Ernste der Neigung entgegenzuwirken , durch
eine Ueberzahl von Urlaubsanträgen die vorüber-

seinen Bericht beendigt hatte , trat der Oberst an
ihn heran und sagte:

„Ich danke Ihnen , Unteroffizier Traumüller,
für den guten Bericht über die tapfere Tat , die
Sie mit wenigen Kameraden gestern vollbrachten
und welche die Einleitung zum erfolgreichen An¬
griffe des Regiments auf die ganze französische
Stellung hinter dem Walde war . Sie haben schon
gestern die Anerkennung Ihrer Tapferkeit auS dem
Munde des Herrn Generals gehört , und ich kann
sie nur bestätigen . ES ist mir aber von Ihrem
Vorgesetzten , Herrn Hauptmann Neumann , und
von dem mit Ihnen befreundeten Herrn Haupt¬
mann von Bornheim heute mittag Ihr Wunsch
unterbreitet worden , die Offizierslaufbahn zu er¬
greifen . Da Sie als früherer Student der Rechte
die zum Ofsiziersberufe notwendige wissenschaftliche
Bildung besitzen und Sie mir auch sonst bestens
empfohlen wurden und auch Ihre gestern so schön
gezeigte Tapferkeit beweist , daß Sie fähig und wür¬
dig sind , aktiver Offizier zu werden , so nehme ich
Sie hiermit zum Fahnenjunker des Regiments an
und ernenne Sie zugleich zum Portepeefähnrich.
Ich hoffe , daß Sie bald ein tüchtiger Offizier des
Regiments sein werden !"

Der Oberst schüttelte dabei kräftig die Hand
Traumüllers und dasselbe taten auch alle übrigen
Offiziere des Regiments.

(Fortsetzung folgt .)



gehende Freigabe an der Front stehender Heeres --
angehöriger anzustrehen . Derartige Anträge hätten
keine Anssicht auf Erfolg . Bei zweckmäßiger Organi¬

sation der Kriegsgefangenenhilfe sei eS sehr wohl
möglich , die fehlenden heimischen Arbeitskräfte auf
dem Lande im wesentlichen durch Kriegsgefangene
zu ersetzen . . . . ,

Um prüfen zu können , ob und evtl , in welchem
Umfange die Beschaffung von Kriegsgefangenen
durch die Gemeinde bewirkt werden soll , ersuche ich
Anträge auf Ueberweisung von Kriegsgefangmen
für die bevorstehende Ernte bis zum 26 . o Mts
im Rathaus , Zimmer Nr . 2 , anzubringen.

Dotzheim,  den 23 . Juni 1915.
Der Bürgermeister:

Spork Horst.

ruttermittel̂ erteilungsstelle.
Es sind am Lager bei Verteiler Wilh . Schüler:

Futterzucker zu Mk . 11 .20 . getrocknete Zuckerrüben
za 12 — und ein kleiner Rest Rapskuchen zu 10 .30
Mk . per Ztr . — Diese Futterart .kel werden auch
an Nichtbesteller abgegeben . — Säcke sind mnzu-
bringen bezw . zurückzugeben . — Verkauf nur gegen

Der Krieg als Lehrmeister.
Der Krieg ist ein gewaltiger Lehrmeister für

alle , namentlich aber für die , die ihn im Felde er¬
leben In stiller Nacht , auf einsamen Posten wachen
Gefühle auf . die lange schlummerten , da drängen
Gedanken hervor , die sonst unterdrückt wurden.
Junge verwöhnte Männer aus reichen Häusern,
denen die elterliche Fürsorge alle Schwierigkeiten
aus dem Wege geräumt hatten , sehen ältere Kame¬
raden sterben , deren letzter Gedanke das Schicksal
von Weib und Kind ist . Leichtfertige . Selbstsüch
tige , Genußsüchtige wandeln sich zu ernsten , ver
antwortungsbiwußten Menschen um , Spötter ver
stummen vor dem heiligen Ernst weihevoller Augen
blicke , da der knappe Befehl erschallt: „Heim ab zum
Gebet !" und Männer aller Altersstufen sich stumm
und ergriffen zusammenstellen zu wenigen andachtS
vollen Minuten , ehe , s herangeht an den Feind

Ja , eine mahnungSvoUe . eindringliche Sprache
spricht dieser Krieg , der eine feindliche Welt mit
geiferndem Haß erfüllte und über stille Dörfer und
betriebssame Städte ein Sengen und Blutvergießen
schrecklicher Art gebracht hat . Sie würden die Greuel
dieser ständig wechselnden Eindrücke nicht verwinden
können , wenn nicht die behaglichen Raststunden wären,
da sie sich zu sich selbst zurückfinden . Die einen
sind vertieft in ein harmloses Spiel , andere um¬
drängen einen L ' chtstumpf . um beim gelblichen Schein
zu lesen oder an die Lieben in der Heimat zu>
schreiben , und wenn das Licht verglommen ist , dann
stimmt wohl einer ein altes Heimatlied an , und
dann steht sie vor ihnen in ihrem ganzen von Kind-
heitserinnerungen vergoldeten Zauber , die traute
Heimat , die sie dort draußen auf feindlicher Erde
gegen erbitterte neidische Feinde verteidigen . Ob
sie aus Nord oder Süd stammen , ob ihr Heim eine
armselige Hütte oder ein kleines Häuschen , ob eS
eins prächtige , mit allem Luxus ausgestattete Be¬
hausung ist , die Liebe zu ihm ist die gleiche . Da»
suhlen sie erst mit vollem Bewußtsein , seit sie hinaus-
gczogen sind , es zu schützen vor dem Frevelmut der
Feinde , die in ihrem prahlerischen Uebermut da»
Land schon unter sich geteilt hatten , das alle diese
Menschen mit heiliger Inbrunst lieben und für daS
sie freudig bereit sind , das Leben hinzugeben.

Von der Aufteilung Deutschlands ist es ebenso
st >ll geworden wie von dem Eilmarsch der jetzt schon
säst zu Boden liegenden Russen nach Berlin und
von den Versprechungen deutschen Besitztums an
neutrale Staaten zur Werbung ihrer Mithilfe ist
seit langem nicht mehr die Rede . Ader etwas an¬
deres ist seinen Weg urimerklich und doch zielsicher
gegangen seit dem Ausbruche des Krieges , die Ach¬
tung vor deutscher Tapferkeit , deutschem Heldenmut
und den deutschen unvergleichlichen Erfolgen , was
selbst unsere Feinde anerkennen müssen , und >n de»
neutralen Staaten blickt man mit immer unver¬
hohlener Bewunderung aus das . was die deutschen
Heere im Osten wie im Westen gegen einen an Zahl
weit überlegenen Gegner auSrichten.

Zu dieser Einnahme schreibt die „ Frkf . Ztg ."
Die Fahnen des Sieges wehen heut , schwarz

weiß -rot und schwarz -gelb und rot - weiß grün übers
den deutschen Landen und denen unserer Verbün-
deten . Lemberg ist den Russen entrissen , eine öfter - s
reichisch -ungarische Armee ist in die Hauptstadt des
Königreichs Galizien eingezogen . die man dreiviertel
Jahre dem Feind hatte überlassen müssen . An die
stolzen Namen von Lüttich . Antwerpen und Pczemyil
reiht sich nun der Lembergs , der Stadt , die einst
gegen die Tataren als Feste gegründet wurde und
nun aufs neue ihren Berus , westlicher Kultur ein
Vorwerk gegen Osten zu sein , erjüllen dars.

Em Feldzug ohne gleichen ist der Einnahme
LembergS vorausgegangen , eine sieben Wochen lang
ununterbrochene Schlacht , die auch jetzt noch nicht
zu Ende geschlagen ist . Von Sieg zu Sieg hat
Generaloberst v . Mackensen , dessen ruhmvoller Name
sich würdig neben den des großen Marschalls Hinden-
burg stellt , seine Armeen geführt , ein feindliches
Heer nach dem andern hat er zerschmettert , ver¬
nichtet . Das war das strategische Ziel , daS in un¬
ermüdlicher Arbeit Führer und Truppen immer
aufs neue begeistern und stählen mußte . Man wird
sich heute vielleicht in den Hauptstädten unserer
Feinde damit zu trösten suchen , daß Lemberg nicht
eine Festung wie Prz -mysl , nicht ein Punkt von
überragender strategischer Bedeutung sei . Wir aber
w ssen , daß die Befreiung Lembergs zwar rncht der
Sieg ' st . aber die reife Frucht des blutig erkämpf¬
ten Sieges in der größten Schlacht , die jemals
Menschen schlugen.

Wenige Siunden hat nur der ruisiiche Wider¬
stand die letzte Linie noch halten können , die Lem¬
berg schützen sollte . Sie wurde noch einmal tapfer
verteidigt ; die knappe Meldung des Generalstabes
unserer Verbündeten sagt ausdrücklich , daß der Be¬
setzung der Stadt ein harter Kamps voraufging.
Aber der Kampf war allzu ungleich . Dem Sturms
der sieggewohnten Truppen konnten die immer (
wieder geschlagenen Reste der feindlichen Armee,
die selber nicht mehr an die Möglichkeit eines Er¬
folges glauben durften , nicht widerstehen . Der
eiserne Halbkreis , den von Norden und Westen die
deutschen , von Süden her die Truppen unserer Ver¬
bündeten um Lemberg gezogen hatten , schnürte sich
immer enger . Nur um Zeitgewinn konnten die.
Russen noch kämpfen , um aus Lemberg über die.
einzige noch offene Straße nach Osten wegzusühren . j
was immer noch möglich war . Nicht einmal diese
Gnadenfrist hat ihnen die Energie der Verfolgung
gegönnt . Nach Stunden nur blieb sie bemessen . !

Standarten wehen und Fahnen . . . Glocken
verkünden den Sieg . Das Frühjahr des großen?
Schicksalsjahres ist zu Ende und mit ihm der erste:
Abschnitt ver Offensive , die deutsche Truppen allem s
Uebermut und allen Prahlereien der Feinde zum j
Trotz ausgenommen und siegreich ducchgesührt haben . -
Der Sommer ist angebrochen , der noch reiche Fruchte >
zeitigen soll.

v.  Mackensen rum Generalseldmarsch-Y
ernannt.

Danzig,  23 . Juni . (Ktr . Bln .) Wie,
„Danz . Ztg ." zuverlässig erfährt , ist Generalch'
v Mackensen anläßlich seiner Siege in Galiziens
Generalfeldmarschall ernannt worden.
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Deutsche Berichte
Großes Hauptquartier,  22 . Juni . ,!
Amtlich .) Westlicher  K r i e g S sch a u p [Q'
Auf dem westlichen Kanaluser nordwestlich

Dixmuiden wurden feindliche Angriffe gegen
von uns besetzte Gehöfte abgewiesen.

Nördlich von ArraS fanden auch gestern
wesentlichen Artilleriekampfe statt . Ein franM
Jnfanterieangriff am Labyrinth , südlich von ~
Ville , wurde um M ' tternacht zurückgeschlagen

In der Champagne , westlich von Perthes , sch
wir nach erfolgreichen Sprengungen unsere '
lnngen vor.

Auf den Maashöhen dauerten die Nahkii
unter schwerem Artillerieseuer den Tag über
Heute früh gegen 3 Uhr gingen wir zum &t
angr >ff über , säuberten unsere Gräben vom ei— . . .
drungenen Feinde fast vollständig und machten I ^ mittags
Gefangene . Ein kleiner feindlicher Vorstoß > g tot) , t
Marcheville wurde leicht abgewiesen . l * * g

Oestlich van Luneville entwickeln sich bei
trey neue Vorpostenkämpfe . W 8

In den Vogesen haben wir heute nacht uch gront neue
Stellungen planmäßig und unbedrängt vom Fe« SecmaiS sc
auf dem östlichen Fechtufer östlich von Sonder » » gejmuti
verlegt . Am Hilsenfirst erlitt der Feind bei erneut wfnfmma
Angriffen wieder ernste Verluste . 1 ' “h

i Unsere Flieger bewarfen den Flughafen Qu oe  _
celleS , westlich von Reims , mit Bomben . Fe« icg die sl
liche Bombenabwürfe auf Brügge und Ostenderi Unter
teten keinen militärischen Schaden an . !([ ßavalle

Oestlicher Kriegsschauplatz: ^8 mit !
Die Lage ist unverändert . berg ein.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:  Auch b

Die Kämpfe nördlich und westlich von Lemil “i Russen
werden fortgesetzt . Westlich von Zolkiew wuri kgners an
die Russen heute nacht zum Rückzug aus ih Heute
Stellungen gezwungen.

Die deutschen Truppen und dc-S in ihrer 1 on
kämpfende österreichisch -ungarische Armeekorps ha! . ' 1
feit dem 12 . Juni , dem Beginn ihrer letzten
sive . aus der Gegend von Przemysl und Jar
23 ? Offiziere , 58 800 Mann zu Gefangenen
macht , 9 Geschütze und 136 Maschinengewehre
beutet.

Seichsel svv

D

Uom Weltkrieg.
Die Einnahme der Stadt Lemberg.

Berlin,  22 . Juni . (W . T .-B . Amtlich ) Lem

lK*rg ui H ute Nachmittag nach schwerem Kampfe
v - .'i oft ir ichisch - ungarischen Truppen genommen
worben . DaS österreichische 34 . Jnsanterie -Regi

ment , d ssen Chef d - r Deutsche Kaiser ist , hat sich
bei der Erstürmung deS Werkes Lysa Gora ausge¬

zeichnet.

Der Gi«r«g der Kieger.
Wien.  23 . Juni . W . T . B . Nichtamtlich ) Aus

dem KriegSprcss , quartier wird gemeldet : Ein Gene¬
ral der siegreichen Zweiten Armee gab seine Eindrücke
beim Einmarsch in das befreite Lemberg mit solgen-
>en Worten wieder : Der Einzug in Lemberg war
von hinreißender historischer Größe . Der Jubel der
Bevölkerung war überwältigend . Es war ein Er-
ebniS , das sich kaum beschreiben läßt.

Lemberg.  23 . Juni . (W . T . B . Nichtamtlich .)
Ueber die Zurückeroberung Lembergs berichtet einer
»er Korrespondenten : Nachdem die Armee Mackensen

den Feind gestern im Norden erneut geschlagen
jatte und nachdem heute Morgen die SüdsortS der

während der Besetzungszeit neu geschaffenen starken
Befestigungen erobert waren , räumten die Russen
um die Mittagsstunde die galizifche Hauptstadt . Mit
dem Glockenschlage 12 Uhr zogen die Spitzen der
verbündeten Armee in dem von zehnmpnatiger
Fremdherrschaft befreiten Lemberg ein , von der Be¬
völkerung mit unbeschreiblichem Jubel begrüßt und
mit Blumen überschüttet , unter end osen Hochrufen
aus Oesterreich Ungarn und Deutschland , dem jeder
seinen besonderen Dank zum Ausdruck bringen möchte.
Aeußeriich hat die Stadt nicht besonders gelitten;
nur im Westen wütet ein ungeheuerer Brand , da
die Russen vor ihrem Abzug den Bahnhof , alle be
nachbarten Fabriken und die Petroleum - und Ben
zinlager in Brand gesteckt haben . Während der
letzten drei Tage hatte die Bevölkerung besonders
schwer zu leiden . Alle Männer von 18 bis 50
Jahren wurden festgenommen . Wer sich nicht recht¬
zeitig verstecken konnte , wurde von den Russen mit
geschl ' ppt.

Kaiser Wilhelm a« Grrherr - g Friedrich.
Wien.  22 . Juni . (W . T . B . Nichtamtlich .,

Tee Korrespondenz „ Wilhelm " meldet : Wie wir
spät nachts erfahren , hat Kaiser Wilhelm noch heute
Abend ein Glückwunsch -Telegramm anläßlich der
Einnahme von Lemberg an den Armeeoberkomman-
danten Feldmarschall Erzherzog gerichtet und ihn
zum preußischen Feldmarschall ernannt.
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W. T.-B. Großes Hauptquartier
Juni . (Amtlich .) Westlicher Kriegsschaupl

Gestern nahmen wir die Festung Dür -ki
sowie feindliche Truppenansammlungen bei de»

schäften Bergues , Hondschoote , Furnes , Cassel

Feuer.
Bei Givenchy bis nördlich des Kanals üon

Baffee und bei Neuville wurden Angriffe
unser Artilleriefeuer im Keime erstickt . Südlich

Souchez machten wir im Grabenkampf gute
schritte.

Auf den Maashöhen setzten die Franzosen
Durchbruchsversuche ohne den geringsten Erfolg

heftige Angriffe wurden unter erheblichen Ve'

ür den Feind abgeschlagen . Bisher machte»
280 unverwundete Franzosen , darunter 3 Ol

zu Gefangenen und erbeuteten 7 Maschineng
sowie 20 Minenwerfer.

Die Vorpostengefechte östlich Luneville
noch an.

In den Vogesen stürmten wir die seit
heiß umstrittene , die Umgebung beherrschende

631 bei Bau -de -Sapt . 193 Gefangene , 3 Mast

gewehre , 1 Minenwerfer und anderes Material
unsere Beute . Feindliche WiedereroberungSl
blieben erfolglos

Südlich von Neuville brachte eines ¥

Kampfflugzeuge einen feindlichen Flieger

stürz . Die amtliche französische Meldung , d'

belgische Truppen im Südwesten von Saint G
einer deutschen Schützengrabens bemächtigt ¥  ine Arm

latt erfunden . j Q“

Oestlicher Kriegsschauplatz: | s die j» r
Nicht ? Neues.

Südöstlicher Kriegsschauplatz - ^ Die
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Lemberg wurde gestern nachmittag duo

ungarische Truppen im Sturm genommen , ^ ^ UnterstUNgaritlye Lruppcn IIU cuuw «ö j)0
anschließend nachts die Szezerekstellung zwo '* ü(
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tar ^ Atli ist &ec  Verfolgung die Linie östlich von Lem-
Hecg Zeltar .ce-Tutynka (nordöstlich von Zolkiew ) er-

Wie
'neralch
lilizien ^

Aei RawaruSka und westlich davon ist die Lage

Mlindert . Im San - Weichsel Winkel , links der
Weichsel , beginnen die Russen zu weiche » .

Obersts Heeresleitung.
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Oesterretchischrr Tagesbericht
W T .-B . Wien,  23 . Juni . (Nichtamtlich)

itlich wird verlautbart:
Nordöstlicher Kriegsschauplatz:

Die Nordwest - und Westfront des Gürtels von

nnberg war im Zug der russischen VerteidigungS-
,[[e Zolkiew -Mikolajow von starken russischen Kräf-

bes- tzt. Um 5 Uhr vormittags des 22 . Juni
lärmte Wiener Landwehr das Werk Rzezna an

Straße Janow - Lemberg . Von Nordwesten

zu dieser Zeit unsere Truppen über dienngen

je östlich des Mlynowskabachs vor und erstürm-
vom einJien einige Schanzen vor Lisa Gora . Im Lause des
nachten l Mittags wurden im weiteren Vordringen gegen
Vorstoß | ^ hie übrigen Werke und Verteidigungsan --

. . Wn der Nobdwest - und der Westfront in blutigen
i  ÜCl ^ Dämpfen genommen . Hierdurch war die russische

nacht ich front neuerdings durchbrochen . Der Feind , der
vom Fe>, Dmals schwere Verluste erlitt , wurde zu ;n Rück-
Sonder » m gezwungen . Unsere Truppen drangen in der
bei erm »! Mlgung bis über die Höhe östlich und nord-

hafen Cs, Stabt 0üC unt)  überschritten südlich Sem»
ben" geii trg Die Straße , die nach Mikolajow führt.
Ostender ! Unter dem Jubel der Bevölkerung zog General

!ir Kavallerie Boehm Ermolli um 4 Uhr nachmit-

atz : logg mit Truppen der zweiten Armee iu Lern-
beig ein.

>̂latz : Auch bei Zolkiew und östlich Rawaruska sind
von Lemdl«e Russen im Rückzug . Vereinzelte Vorstöße des

w wrirl segners am Tanew wurden abgewiesen,
aus H Heute nacht trat der Feind zwischen San und

richsel sowie im Bergland von Kielce den weiteren

Üickzug an , überall verfolgt von den verbündeten

[nippen.
Am Dnjestr ist die allgemeine Lage unver

M/-
Südwestlicher Kriegsschauplatz:

In dem nun abgelausenen ersten KriegSmonat
i&en die Italiener keine Erfolge erzielt . Unsere

Wen im Südwesten behaupteten wie zu Beginn
Krieges ihre Stellungen an oder nahe der

bei denWeiize . An der Jionzofront , am befestigtenGrenz-

Cassel iiii"»u Flitsch Malborghet, am kärnischen Kamm und
l» allen Fronten von Tirol brachen sämtliche Ver¬

sals von ^ seindlichen Vordringens unter schweren Ver-

igriffe di fo» zusammen.
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Die KeschieHung von Dünkirchen.
äenf,  23 . Juni . (Ktr . Bln .) Die 14 schweren

)osse, die während einer dreiviertelstündigen
peßung Stadt und Hafen von Dünkirchen trafen,
J größere Verwüstungen in den geschäftsreich-
Stadtteilen ungerichtet als die fünf früheren
peßungen . Die Zahl der Todesopfer und ver¬

ödeten Zivilisten und Militärpersonen wird aus
beziffert.

Zwei belgische Flieger > bgest« rzt.
,Paris,  23 . Juni . (Ctr . Arkft)  Der „ Petit
eifien" erfährt aus Etampes : Als der belgische
Dr Taccoen in Begleitung des Korporals Kosyne
'Kampes flog , überschlug sich der Apparat und
We ab . Taccoen wurde getötet , Koiyne schwer

senkt . Die Besatzung wurde gerettet . — Das
Dampsichisf „ Belgrave " ist au der Küste von Pem-
brokeshire torpediert worden , und es wurde mit dem
Kiel nach oben nach Broadhaven geschleppt . Die
Besatzung wird vermißt.

Der Krieg im Orient.
Konstantinopel,  23 . Juni . (A . T . B . Nicht¬

amtlich ) Das Hauplquartier teilt mit : An der

Kaukasusfront bemächtigten sich unsere Truppen , die
sich im Marsche in der Richtung auf Olty befinden,
gestern nach erbittertem Kampfe des 2900 Meter
hohen Karadagh , der in der Gegend von Kale
Boghazi , zwei Stunden von unserer Grenze entfernt

liegt . Wir erbeuteten von dem nach Osten flüchtenden
Feind mehrere hundert Kisten Munition und eine
Menge Piooiermaterial.

An der Dardanellenfront wurde am 22 . Juni

ein am Ufer bei Ari Burnu vorüberfahrendes feind¬
liches Torpedoboot durch zwei von unserer Feld¬
artillerie abgefeuerte Granaten getroffen , woraus
es sich entfernte . Die Schlacht bei Sedd -ül °Bahr
am 21 . Juni , die fast 24 Stunden dauerte und mit

einer Niederlage des Feindes endete , verlies folgen¬
dermaßen : Der Feind bereitete einen wirksamen
Angriff vor . indem er besonders während der letzten
fünf Tage ohne Unterbrechung mit seiner schweren
Artillerie unsere Schützengräben bombardierte , die

einen Teil des linken Flügels unserer Gruppe bei
Sedd -ül -Bahr bildeten . Am 21 . Juni morgens

5 Uhr hatte der Feind , nachdem er dieses Feuer
noch verstärkte , indem er 150 Granaten in der

Minute abfeuerte , infolge eines Sturmangriffs und
dank der beständig bei ihm eingetroffenen Ver¬
stärkungen einen Teil unserer Schützengräben aus
unserem linken Flügel besetzt , die übrigens sehr dicht
an ihn herangeschoben waren . Diese Schützengräben
gingen aus unseren Händen mehreremale infolge

wiederholter Gegenangriffe in die des Feindes über.
Gegen Abend blieb nur noch ein hundert Meter

langes Stück Schützengraben in den Händen des
Feindes . In der Nacht vom 21 . zum 22 . Juni

nahmen unsere Truppen , die während des Kampfes
am Tage großen Heldenmut zeigten , durch einen

energischen Angriff und nächtliche Ueberraschung

dieses Stück Schützengraben dem Feinde wieder weg,
der schließlich trotz großer Munitionsverschwendung
unter großen Verlusten für ihn in Unordnung in
seine alten Stellungen zurückgeworfen wurde . Gestern

versuchte der Feind keine Kampfhandlung . Nur
am Morgen und am Abend dauert » der Artillerie

kampf mit Unterbrechungen auf unserem linken

Flügel an . — Aus den übrigen Fronten hat sich
nichts von Bedeutung ereignet.

haben — dies alles genügt nicht mehr , um die
Partei zu verwirren und ihre Organisation zu unter-
graben . Jetzt gehen die „ Mutigsten " offen vor:
Zirkulare , Broschüren und Ausrufe werden mit
Namensunterschriften au die Presse , die Organi-
sationSieitungen und die Frakcion versandt , um
ihrem Ziele näherzukommen.

Politische uns sonstige Nachrichten.

tschau wird von der Zivilbevölkerung
geräumt!

Berlin,  23 . Juni . Der „ B . Zig ." wird auS
'tSburg gemeldet : Seit dem 20 . Juni hat der
W der Warschauer Zivilbevölkerung begonnen.
Befehl des Großfürsten Nikolai Nikolaijewitsch
der Warschauer Polizeipräsident bekannt , daß
^chau nur Staatsbeamte , ferner Personen,

ächtigt itte Armee und zur Armeeverwaltung gehören,
^ "Eer auch Militärlieferanten , bleiben dürfen,

i t. : werden über 100 000 Zivilisten evaku-

° ^ ^ die binnen 24 Stunden Warschau verlassen

eines

gec zu«
ung. ^
Saint @

Dir Tätigkeit unserer OKoote.
London.  23 . Juni . (Ctr . Bln ) Ein deut-

"uterseeboot hat gegenüber von Kinnairds-
von Montreal mit einer Weizenladung

" »den englischen Dampfer „ Darisbrook " ver-

Der Streit i« der svsiaidemokratischen
Partei.

Berlin,  23 . Juni . (Ktr . Bln .) Die Kluft in
der sozialdemokratischen Partei die in diesen Tagen
durch die Erklärung der Genossen Haase , Bernstein
und Kautsky und die Gegenerklärung fast aller
übrigen Mitglieder des Parteivorstandes besonders
heftig in die Erscheinung getreten ist , scheint sich
noch erweitern zu wollen . Das „ Hamburger Echo"
richtet heute einen außerordentlich scharfen Angriff
gegen Haase und Genossen , in dem es u . a heißt:
Die Opposition in der Partei gegen die Stellung
zum Kriege hat ihre Machenschaften zur Zerstörung
der Parteieinheit nun organisiert und sucht Ver¬
wirrung und Mißtrauen gegen den Parteivorstand,
die Reichstagsfraktion und den Parteiausschuß jetzt
nicht mehr einzeln und hier und dort , sondern
organisiert und systematisiert zu verbreiten . Es ist
eine Art „ Wohlfahrtsausschuß " eingesetzt , der als
„schwarzes Kabinett " die offiziellen Beschlüsse zu¬
nächst äußerlich mitvertritt , um sie nachher um so
heftiger anzugreifen . In allen Bertreterkörperschaften
der Partei sitzen ihre Vertrauten und benutzen ihre
Mitwisserschaft nicht zur Stärkung , sondern zur

5okales.
Dotzheim,  24 . Juni.

- * Vom Tage.  Anläßlich des Erfolges im
Osten durch die Einnahme von Lemberg trugen ein¬
zelne Häuser Flaggenschmuck . — Gestern ging der
langersehnte Gewitterregen nieder , der heute nach¬
mittag erfreuliche Fortsetzung nahm.

— ' Zur Beachtung!  Die Eichung der
Meßgeräte erfolgt in einem der Schulzimmer der
Schule an der Neugasse . Die Landwirte , welche
Maße rc . gebrauchen , werden besonders andieEich-
pflicht erinnert.

_ — " Johannistag.  Der 24 . Juni ist als
Johannistag dem Andenken Johannes des Täufers
gewidmet , der an diesem Tage das Licht der Welt
erblickte . Die Feier des Johannistages geht bis in
die Uranfänge des Christentums zurück , schon im
vierten Jahrhundert n . Chr . läßt sie sich Nachweisen,
und auf einer Synode vom Jahre 506 n . Ehr
wurde diesem Tage sogar die gleiche Bedeutung
beigemessen wie dem Oster - und Pfingstfeste Als
das Christentum im alten heidnischen Deutschland
Wurzel zu fassen begann leitete man die bei den
alten Germanen bestehende Feier der Sommer¬
sonnenwende — 22 . Juni — unmerklich in die
Feier des Johannistages über . — — Zur Zeit
gilt der Johannistag namentlich in ländlichen Gegen¬
den als ein vielbeliebtec Terminstag , nach dem
man die Zeit bemißt ; jedermann wird schon die
Bezeichnung „ vor Johanni " oder „ nach Johanni"
bei solcher Gelegenheit gehört haben . - Mit
dem Johannistage tritt übrigens schließlich auch
ein neuer Witterungsabschnitt ein . Soll das Ernte-
guartal sich gut anlassen , so muß bei vorheriger
feuchter Witterung vom Johannistage ab trockenes,
sommerliches Wetter einsetzen . Darauf weist die
Bauernregel hin : „ Bor Johanni bitt ' um Regen
— nachher kommt ec ungelegen !" Diese Regel
verträgt sich auch gut mit der bekannten Regel vom
Siebenschläfertage , der dem Johannistage fast un¬
mittelbar folgt und für die Witterung , wie jeder¬
mann weiß , ebenfalls sehr bedeutungsvoll ist . ode-
doch wenigstens sein soll.

— * Maßnahmen für den Fall eines
feindlichen Fliegerangriffs.  Bon zustän¬
diger Stelle wird uns Folgendes mitgeteilt : Das
Herannahen feindlicher Flugzeuge wird für Mainz
durch Kanonenschüsse im Vorgelände , für Wiesbaden
durch Glockenschläge auf den Türmen der Markt - ,
Luther - und Mariahilfkirche , für die Landgemeinden
durch die Feuerglocke bekannt gegeben.

Heues aus aller Well.
— Meißen,  23 . Juni . Im Stadtkrankenhause

wurde die geisteskranke Frau des Porzellanmalers
Fischer von einem dort zu Besuch gekommenen , an
religiösem Wahnsinn leidenden  Mädchen erdrosselt

Für die Redaktion verantwortlich Philipp Dembach
in Dotzheim.

Gemeinöe «VolkshaS.
Die Badezeiten im Bolksbad in der neuen

Schule sind wie folgt festgesetzt:
Für männliche Personen:

Montags , Mittwochs . Donnerstags und
Samstags von 8 - 12 Nhr vormittags und
von 3 — 8 Uhr nachmittags;
Dienstag und Freitags von 8 —10 bezw.
b 8 Uhr und an Sonn - und Feiertagen
von 7 — 10 Uhr vormittags.

Für weibliche Personen:
Dienstags und Freitags von 10 —12 Uhr
vorm und 3 —6 Uhr nachm, sowie an Sonn-
und Feiertagen von 10 — 11 ' /, Uhr vorm.

Die Preise betragen ohne Handtuch und Seife:
für 1 Wannenbad 25 Pfg.

„ l Sitz -Brausebad 15 ..
1 Brausebad 10

.- ou >. Sul;  Die Benutzung des Volksbades wird allen Ge
Zerstörung der einheitlichen Organisation . Die Absicht *meindegliedern bestens empfohlen,
dieser Parteizerstörer kann man nicht mit dem richtigeni Die Verwaltung.
Namen nennen und nicht aus den richtigen Ursachen » tt, *«. s : - — 7,— « ~ u .. .

erklären , ohne in den Verdacht einer Denunziation WÜö ttUtujl vlk ? Unabhängig

»ich- mehr allein in d-n Spalten bet „8e . net tafl . £taiePo ? 6ta & «e«me»
au«, beten SRebolteut offen erlist,e , mit lutre « nicht fo S bet eiaefÄ ^ ir ,,m f;

ametifoniidjem Selbe bie Opposition in bet demlchen nrof.ee fein ' -In Beiben "Mrien 1SÄ * wri  °
8attei ftätfen innüen . Da « Ite .ben 6«A ST « W SjÄ SoÄ " M
sich nicht mehr mit dunklen Broschüren und Flug
blättern , die unwissende und unschuldige gute Men
scheu mit Polizei und Gericht in Konflikt gebracht

Ihnen einkaufen.

8 eiW ! bei Pb.Deubach
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Danksagung.
FSr di- iibttouä h-r»Iich- leilnojme bti d-r Bterbifliuia unftret

in Gott ruhenden Tcmte

Elise Mahl Witwe
sagen wir hiermit allen, besonders dem Herr« Pfarrer St illger,
den Sch-ersteiner Schwestern für ihre treue Pflege, den Trägern,
dem ..Mütterverein", als auch den zahlreiche» Kranz- und Blumen-
spendern unseren innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Speier . VörsSörfer . EnSers und weiß . Z. St . im Feld.

Dotzheim,  den 24. Juni 1915.

Danksagung.
Für die überaus vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

schmerzlichen Verluste und der Beerdigung meines lieben Mannes
unseres treusorgenden Vaters . Großvaters. Schwiegervaters. Bruders
und Onkels

Heinrich Sanerborn
sagen wir hiermit allen, besonders dem Herrn Geheimen Kons,storial-
rat D Eibach für  die trostreiche Grabrede, dem Gesangverein
Arion" dem Verband der Maler und Lackierer, als auch den zahl¬

reichen Kranz- und Blumenspendern unseren herzlichsten Dank.
Die tieftrauernd Hinterbliebenen:

Zrau wilhelmine Sauerdorn UNS Kinöer.
Dotzheim,  den 24. Juni 1915.

heitere Soldateubilder vom KriegSschau-Patriotische, ernste sowie
platz alss Ansichts-Postkarten
empfiehlt in denkbar großer Auswahl.

per \  u . 1 Ufnnd Schachtel«
zum Versenden von Geschenken 10, 12 und 15 Pfg ., sowie

praktische Feld Hrusttaschrn, rr Stück 50 Pfg.
Soldaten Notizbuch für Gebrauch im Kriege

mtt französischem und russischem Soldaten- Sprachbuch.
Die Eroberung Belgiens 1914. (Selbsterlebtes.)

üShlers Deutscher kaiser-ÄalenSer für 1915.
Verkaufspreis 50 Pfg.

Marine-Kriegsposttarten
Berkausspreis jeder Karte 10 Pfg.

Telef. 732. VH. Dernbach, Aömergasse>4.

_Amtlich « Sasche »-za >,rpla»
mit Eisenbahnkarte per Stück 15 Pfg . empfiehltPh. Dernbach, Römergasse 14.

zum Andenken für gefallene Krieger
empfehle mich zur Anfertigung vonGe-enkblättern

mit Original -Photographien.

Ferner: TrauerbiiSer uns Gebetzettel  etc.
bei billigster Berechnung . — Muster auf Lager.

Kuchdruckerei PH. Demnach, Dömergasse 14.
Telefon 732.

Eine Ziege
1 Jahr alt . billig zu verkaufen
im Verlag d. Vl.

Näh.

Kttchenabfälle
fortwährend zu haben

Wiesbadenerstr. 31.

Henkels
BleichSoda

2 Ammer unb Küche
mit Zubehör zu vermieten.

Wiesbadenerstr.

Mehrere2-Zimmerwohnun
nebst Zubehör sofort zu vermieten. Kr

Wilhelminenstraß,

VPöche nft
Außerdem

erfd
ßezu gsp
40  Pf . bez
deultche Pi
6efchäftsrt<

Jiäj-srr:

2-Simmerwohnung. Dachsh
mit Abschluß, Keller und Holzstall.
43 .— monatl., ferner Kaden ttii
Ladenzimmer, Mil . 10 .50 monatl.

Bürovorsteher Weilnau,  Mühlgaß

3 Zimmer und Kirche
im l . Stack mit Glasabschluß, Schweiz

I und sonstigem Zubehör zu vermieten.

für den
HausDute.

Großer Posten

Herren-, Damen-, Kinder¬
schuhe, Stiefelu. Pantoffel
(alle Nummern) hat billig abzugeben

Wilhelm Schmidt,
Dörrgosse 4.

Vermietungen. a

Lin schönes Zimmer u. P .'Zimnu
sofort billig zu vermieten. Näheres

Obergasse

2 evtl. 5 Zimmer und AL
mit Glasablchluß und Zubehör sowie'

2 Zimmer und Küche
im Dachstock sofort zu vermuten.

Mlühlgasir 8 (Tiefpart. :) „— .
Schuhmacherwerkstättem, sachlich

monatlich Mk. 10.50. en Bevöl
Bürovorsteher Weilnau (Nr.

““ - ” rat ' “

Wiesbadenerstr 44, Seitenbau , sind
2 Limmer und Küche

nebst Mansarde zu vermieten, pro Monat
15 Mk. Näh. 1. Stock bei Wagner.

Wohnung von
3 Zimmer und Küche

mit Zubehör sofort zu vermieten.
Biebricherstr. 28.

Schöne 3-Zimmerroohnnng
im 1. Stock zu vermieten Hvhlstraße 6.

Schöne Lrontspitzwohnnng
mit Zubehör zu vermieten. Näheres bei

Frau Wintermeyer Wwe.,
Johannisgartenstr . 3.

Mansardwohnung
von 2—3 Zimmer zu vermieten.

Rheinstraße 53 p.

3 Zimmer und Küche
mit Zubehör sofort zu vermieten.

Bergstraße 7.

2 Limmer und Küche
m ersten Stock, monatlich 16 Mk., zu ver>
mieten. Adolfstr. 11.

2 Zimmer und Küche
mit Zubehör zu vermieten. Näheres

Obergasse 68.

Schöne 3-Zimmerrvohnung
mit Zubehör im Dachstock sofort zu ver¬
mieten. Näh. Luisenstr. 2 bei H. Schäfer.

Wohnungen zu vermieten,Ernsted
Hohlstr  i Ueberzal

im HinterhmWldeFreil

stumm«

A«
Die Ver

aermieren. sg,.
^ "“5* 2T

Dotzhe

B i
Der Her

Obergaß!„ 21 . d. s
lingt gebot

Römergasse 14 sind
Dachstock

2 Aimmer und Küche
nebst Zubehör per sofort zu vermiete!,

Näheres daselbst im Laden sowi!
gasse 79 bei Ludwig Krieger. .

Desgleichen Wiesbadenerstraße Ä- ,
3-Zimmer-Frontspitzwohnu, etfe, en.

zu vermieten. Näheres Obergasse 15. » —

jehörigeri
le Aussicht
>n der Kr

-glich, die
ni Lande ii

Um prüf
»sänge dieEine Dachwohnung von — mv

2 Zimmer und Küche ich die Gei
mit Zubehör sofort zu vermieten. 8: träge auf

Jdsteincrstr. '

2 Zimmer und Küche
mit Zubehör per sofort zu vermieten.

Wilhelmstr.
Biebricherstr. 1 ist eine

2- und 3-2immerwohnuill
zu vermieten. Näh . Mühlgch
Schöne sonnige zwei 2 -Iimi
nnngen im 2. Stock mit allem,
preiswert zu vcrm Wiesbdstr. 80 A.

die bevor
Rathaus,
Dotzhei

5utt
Er find

tirzuckerz
und

Irr Ztr.
2 Zinrmer und Küche sŝ bestel

mit Zubehör per sofort zu vermiet!»!
Gustav Müller , Weilburge

Gesunde Dachstockwohml
mit Zubehör zu vermieten.

Neugsft-

!n bezw
ihlung.

verschiedene wohnun
eventuell 1 Wohnung mit Pferdei
.fort  zu vermieten Steingasse 7.

Näh. bei Holzhäuser, Steingasse^

_Dotzheimer
Ansichts -Postkarten

in 18 verschiedene» Aufnahmen (schwarzu
wie:

farbig)

1. Blick auf Dotzheim uns Sen Rhein vom
Restaurant..Mlhelmshöhe'aus:

2. Blick vom..Eteinkopf"ins Milburger'
tal unS auf Sen Schläferskopf:

3. Neue Schule an ser Schwalbacherstraße:
4. Neues evang. Pfarrhaus mit LanShaus:
5. Blick in Sie Steinbrüche mit Miltempel.

Dillen Lug ins Lau- unS Martha
S. Gesamtansicht vom Irauenst. Berg aus:
7. Gesamtansichtv. S. Biebricherstr. aus:
s. Kriegerdenkmal. evang. Kircheu. altes

Pfarrhaus.

9. Neu! Blick auf den Rhein init Kaiser¬
brücke vom Weg oberhalb des „Schelms¬
graben".

*0. Neu!  3 verschiedene Gesamt-Ansichten;
14. „ Blick in die Wiesbadenerstraße;
15. „ „ „ „ Neugasse;
16. „ j)ostgebäude an der wiesbdstr.

Die neue Serie ist in feinstem Antot̂ pie-
Doppelton-̂ arbendrnck ausgeführt; trotzdem
kostet jede Karte nur IHM— 6 ssfg.

Ferner:

Soldaten Feidpostkarteu
sowie Soldalen-Feldpostbriefe

mit Aufdruck der hiesigen neuen Truppruadrrss»
»hur Aufschlag.

Soldaten- und Liebes-SerieM
die Serie (6 Karten) 25 Pfg-

Blumen- u. Serienkarten so:
Gratulationskarten für alle Gelei
HrieL -Papler einzeln, in

pen und Kassetten in
Papiersüllungen , weiß und

Naturleinen,
alle Schreib - Material

Portemonnaies
Handtäschchen , Et ü

empfiehlt
PH. Dernbach. Dömergast
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